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Der Koalitionsvertrag, den CDU/
CSU und FDP am 26.10.2009 

unterschrieben haben, umfasst 132 
Seiten. 30 Seiten sind dem Kapitel 
„Sozialer Fortschritt“ gewidmet. Die 
dort niedergeschriebenen Absichten 
zur Weiterentwicklung unseres Sys-
tems der sozialen Sicherung gehen 
zumeist in die richtige Richtung. Al-
lerdings sind die vereinbarten Maß-
nahmen durchweg wenig konkret. 
Ein Grund für diese Unverbindlich-
keiten ist sicher, dass die drei Meta-
ziele der Koalitionspartner – Steuern 
senken, Sozialabgaben stabilisieren, 
den Staatshaushalt konsolidieren – 
unter den gegenwärtigen wirtschaft-
lichen Rahmenbedingungen und bei 
Verzicht auf unpopuläre Gegenfi -
nanzierungsmaßnahmen faktisch 
unvereinbar sind, was auch auf dem 
Feld der Sozialpolitik zu interpretati-
onsoffenen Formulierungen zwingt.

Bei der Alterssicherung soll etwa 
nur geprüft werden, wie die familien-
politische Komponente gestärkt und 
wie weiteren – bislang ausgeschlos-
senen – Personengruppen der Zu-
gang zur staatlich geförderten Alters-
vorsorge ermöglicht werden kann. 
Zur Verhinderung von Altersarmut 
soll zum einen die private und be-
triebliche Altersvorsorge für Gering-
verdiener attraktiver gemacht wer-
den. Zum anderen soll eine Regie-
rungskommission einen Vorschlag 
entwickeln für ein steuerfi nanzier-
tes Alterseinkommen oberhalb der 
Grundsicherung, das aber gleich-
zeitig bedarfsabhängig sein soll(?!). 
Sehr viel entschiedener und ein-
deutiger – allerdings mit dem hohen 
Risiko des Scheiterns – ist der Koa-
litionsvertrag bei der leidigen Frage 
der Vereinheitlichung von Renten-
festsetzung und -anpassung in den 
alten und neuen Ländern. Hier hat 
sich die Regierung festgelegt, dieses 
Problem in dieser Legislaturperiode 
zu lösen. Eine systematische und 
kostenneutrale Lösung dürfte viele 
Bürger in den neuen Ländern ent-
täuschen, die damit verbunden eine 

deutliche Rentenerhöhung erwarten; 
eine diesen Einkommenserwartun-
gen entsprechende Lösung würde 
mit neuen Ungleichbehandlungen 
und zusätzlichen Belastungen in 
Milliardenhöhe einhergehen. Mit kei-
nem Wort wird dagegen auf den ren-
tenpolitischen Scherbenhaufen als 
Folge des mehrfachen Aussetzens 
der Rentenanpassungsformel in der 
vergangenen Legislaturperiode so-
wie der leidigen Rentengarantie vom 
April diesen Jahres und den daraus 
erwachsenden Risiken für die Ein-
haltung der gesetzlich vorgegebe-
nen Beitragssatzobergrenzen ein-
gegangen. Hier wird auf das Prinzip 
Hoffnung gesetzt.

Anders als bei der Alterssiche-
rung steht bei der gesetzlichen 
Krankenversicherung eine belast-
bare Antwort noch aus. So wichtig 
eine wettbewerbsgetriebene Mobili-
sierung von Effi zienzreserven ist, so 
klar sollte es sein, dass in unserer 
alternden Gesellschaft angesichts 
des rasanten medizinisch-techni-
schen Fortschritts eine anspruchs-
volle medizinische Versorgung der 
Bevölkerung einen großen Anteil 
des Bruttoinlandsproduktes bean-
spruchen wird. Deshalb muss end-
lich die Frage beantwortet werden, 
wie unser GKV-System weniger 
beschäftigungs- und wachstums-
feindlich fi nanziert werden kann. 

Vor diesem Hintergrund ist die mit 
einem sozialen Ausgleich fl ankierte 
mutmaßlich schrittweise Einführung 
einkommensunabhängiger Arbeit-
nehmerbeiträge und die damit ver-
bundene Entkopplung der Gesund-
heitskosten von den Arbeitskosten 
zu begrüßen. Angesichts der Tatsa-
che, dass das Regionalprinzip dem 
Sozialversicherungsprinzip fremd 
und die regionale Einkommensum-
verteilung dem bundesstaatlichen 
Finanzausgleichssystem zugewie-
sen ist, stellt dagegen – auch ange-
sichts zunehmend mehr bundesweit 
tätiger Krankenkassen – die Ankün-
digung regionaler Beitragsdifferen-
zierungen einen Irrweg dar.

Um die Nachhaltigkeit im Bereich 
der sozialen Pfl egeversicherung zu 
erhöhen, ist die Einführung eines 
verpfl ichtenden kapitalgedeckten 
Ergänzungssystems vorgesehen.  
Es ist unstrittig, dass kapitalgedeck-
te Systeme über die Vorfi nanzierung 
zukünftiger Kosten die intergenerati-
ve Umverteilung zulasten der nach-
wachsenden Generationen verrin-
gern. Allerdings stellt sich die Frage, 
warum gerade beim kleinsten Sozi-
alversicherungszweig diese kapital-
gedeckte Ergänzung obligatorisch 
sein soll, während man es in der 
sehr viel wichtigeren Alterssicherung 
bei der Freiwilligkeit belässt. Aus 
Gründen der Effi zienz und um nicht 
noch weitere Portabilitätsprobleme 
aufzuwerfen, sollte die Regierung 
stattdessen über eine Ausweitung 
des Förderrahmens bei der Riester-
Rente und der betrieblichen Alters-
vorsorge nachdenken, um dort eine 
Art „Pfl ege-Riester“ zu integrieren.

Fazit: Es ist nur zu hoffen, dass 
den guten Absichten noch die rich-
tigen Maßnahmen folgen.
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